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febensvoll individnalifirten Köpfe ftet3 eigenhändig ausgeführt hat. Auf das vornehme

Wejen, Die Eleganz der Erfcheinung, die zart verfchmolzene Modellivung, welche den beften

diejer weltbekannten Borträtlithographien ihr eigenthümliches Gepräge verleihen, ift das
von Kriehuber eifrig betriebene Studium der großen englifchen Bildniämaler, eines

Reynolds und Larorence, nicht ohne merklichen Einfluß geblieben. — Überhaupt weit

mancher Charakterzug der Wiener Kunft jener Zeit auf englifche Mufter hin. Vornehmtich

  

  
Tendi: Der Brautgang.

gilt dies von dem bedeutendften Borträtmaler des vormärzlichen Wien, dem hochbetagten

Friedrich Amerling (geboren 1803), dejjen meifterhaft charakterifirtes, in der ihm

eigenen janften Ausdrudsweije Drcchgeführtes Selbtbildniß wir im Holzfchnitt vorführen,

Nicht wenige jeiner Bildniffe, namentlich die lebensgroßen Porträts von Mitgliedern der

faijerlichen Zamilie und des Hofes, haben bleibenden Hiftorifchen Werth. — Wenn auch
mehrere andere hervorragende Künftler jener Zeit, vor allen Rudolf Alt, der geiftvolle

Aquarellift, und der geniale Auguft von Bettenfofen (geboren 1821), der bedeutendfte

moderne Genremaler Öfterreichs, noch unter ung Leben und wirken, fo darf doch der Geift

der Epoche, aus der fie ftanımen, als abgejchieden betrachtet werden. Die Bewegung des


